


der Grafschaft Cornwall - England - nach 
Deutschland und fanden besonders in Bayern 
große Verbreitung, auch in Kreuzungen wie 
dem „Schwäbisch-Hällischen Landschwein“. 
Die Zucht wurde in den 60‘er Jahren in 
Deutschland aufgegeben. Seit dem Jahr 2009 
leben wieder einige Cornwall-Sauen auf dem 
Laimbachhof in Franken. Diese haben wir, 
Familie J. Buchner, aus Schottland importiert 
und halten deren Nachkommen auf unserem 
Hof.

Diese Schweinerasse hat ein ruhiges Gemüt, 
ist gesund und widerstandsfähig mit hoher 
Fruchtbarkeit und ist ein guter Verwerter 
von wirtschaftseigenem Futter. Wegen der 
Pigmentierung ist die Rasse unempfindlich 
gegen Sonnenbrand und eignet sich somit 
sehr gut für unsere extensive Freilandhal-
tung. Die bläulich-schwarze Farbe von Haut 
und Borsten ist ebenso markant wie die 
langen Schlappohren. Der Rücken ist lang 
und gerade. Das Fleisch ist gut durchwachsen 
mit einer mittelgroßen Fettauflage und eignet 
sich hervorragend für Fleisch-/ und Dauer-
wurstwaren.

Die Sauen bringen ihre Ferkel bei uns auf 
Stroh in Bewegungsbuchten zur Welt. Nach 
dem Absetzen werden die Ferkel möglichst 

Die Steigerwälder Schwarzerle haben als 
Grundlage die alte Rasse „Deutsches Corn-
wallschwein“. Diese wird seit dem 16. Jahr-
hundert im Norden Europas gehalten. 1896 
kamen die ersten Schweine dieser Rasse aus 

bald auf den Weiden bzgl. der Außenklima-
reize einquartiert. So wird gleich von An-
fang an das natürliche Immunsystem der 
Tiere gestärkt und auf ein Leben auf der 
Weide vorbereitet. Die Läufer-Ferkel kom-
men auf die Koppel und bleiben dort bis 
zum Schlachten in der hofnahen Metzge-
rei. Durch diese stressfreie Art der Haltung 
können auch die Ringelschwänze bleiben 
und die Tiere sind robust und gesund. Auf-
grund der ganzjährigen Freilandhaltung auf 
unseren Äckern, Wiesen oder in Wäldern 
entsteht ein kräftiges, gut durchwachsenes 
Fleisch mit kernigem Speck.

Das selbst gemischte Futter, vorwiegend 
mit Feldfrüchten aus eigenem Anbau, wird 
durch die natürliche Ernährung aus Kräu-
tern, Wurzeln, Nüssen und Mineralien 
ergänzt. Natürlich ist das Futter gentechnik-
frei.


